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	Antragstellende Organisation:


	     


Förderprogramm Entwicklungspolitische Bildung

(FEB)

Projektantrag
(Stand: 2010)

	1. Antragstellende Organisation (Projektträger)

2. Kurzbezeichnung des Projekts und Auflistung der

geplanten Maßnahmen und Aktivitäten

3. Ziele, Indikatoren und Instrumente

4. Zielgruppe(n) und Zugang zu der/den Zielgruppe(n)

5. Vernetzung

6. Erläuterung der geplanten Maßnahmen und Aktivitäten sowie der jeweiligen methodischen Ansätze

7. Querschnittsaufgabe: Chancengleichheit und Nachhaltigkeit

8. Ausgaben- und Finanzierungsplan

9. Bestätigung


	Gehen Sie im Antrag auf die Punkte 1. bis 7. so ausführlich ein, dass ein möglichst konkretes Bild von dem geplanten Projekt und dessen Zielsetzung entsteht. 


1. Antragstellende Organisation (Projektträger)

	Name



	


	Rechtsform



	


	Anschrift



	


	Bundesland



	


	Telefon



	


	E-Mail



	


	Homepage



	


	Juristisch verantwortliche (zeichnungsberechtigte) Person/en sowie Kontaktdaten 



	


	Ansprechpartner/innen für das beantragte Projekt sowie Kontaktdaten




	


	Kurzdarstellung der Organisation



	


2. Kurzbezeichnung des Projekts und Auflistung der geplanten Maßnahmen und Aktivitäten
	Projektkurzbezeichnung 
Geben Sie einen möglichst kurzen und treffenden Projekttitel an.



	


	Projektlaufzeit



	


	Ggf. Beantragung eines vorzeitigen Projektbeginns
 und kurze Begründung



	


	Auflistung der Maßnahme(n) und Aktivitäten

Listen Sie die geplanten Maßnahmen (diese werden im Falle einer Förderung vertraglich festgehalten) und die dazu gehörenden Aktivitäten übersichtlich anhand der Tabelle 1 auf.


	Anzahl
	Aktivität: 

Name bzw. Art
	Zeitraum
	Ort
	Zielgruppe(n)
	Teilnehmer-zahl/

Auflage


	Maßnahme 1: … 

	
	
	
	
	
	

	Maßnahme 2: …

	
	
	
	
	
	

	Maßnahme 3: …

	
	
	
	
	
	

	…

	
	
	
	
	
	


Tabelle 1: Maßnahmen und Aktivitäten 
3. Ziele, Indikatoren und Instrumente

	Ggf. übergeordnete bzw. langfristige Zielsetzung im Sinne der entwicklungspolitischen Informations- und Bildungsarbeit

An dieser Stelle kann (muss aber nicht) die übergeordnete bzw. langfristige Zielsetzung des Projekts angegeben werden. 



	


	Projektziele

Erläutern Sie möglichst konkret die Projektziele, die mit dem beantragten Projekt bzw. mit den geplanten Maßnahmen und Aktivitäten erreicht werden sollen. 

Orientieren Sie sich bei der Formulierung der Projektziele an folgenden Leitfragen:
· Welchen (direkten) Nutzen sollen die Zielgruppen aus dem Projekt ziehen?

· Wie soll das Projekt dazu beitragen, bei den Zielgruppen die Kernkompetenzen aus dem Lernbereich Globale Entwicklung "Erkennen, Bewerten, Handeln" zu fördern?
· Was können diese Zielgruppen dadurch bei sich und bei anderen verändern? 

· Inwiefern regt die Maßnahme einen Perspektivwechsel an und welche Handlungsoptionen werden den Zielgruppen dabei vermittelt oder bereitgestellt?




	


	Indikatoren

Führen Sie Indikatoren an, die möglichst konkret das Erreichen der aufgeführten Ziele belegen können.



	


	Instrumente

Geben Sie geeignete Instrumente zur Messung der Indikatoren an.



	


Gegenüberstellung von Zielen, Indikatoren und Instrumenten

Führen Sie die zuvor detailliert beschriebenen Ziele, Indikatoren und Instrumente mittels Tabelle 2 zusammen. Falls die Darstellung in der vorgegebenen Tabelle bei dem beantragten Projekt aus Formatierungsgründen ungünstig erscheint, ist auch eine gesonderte Tabelle im Anhang möglich.
	Maßnahme 

(optional)
	Ziel


	Indikator


	Instrument




	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Tabelle 2: Ziele, Indikatoren und Instrumente
4. Zielgruppe(n) und Zugang zu der/ den Zielgruppe(n)

	Zielgruppen des Projekts

Geben Sie an, welche Zielgruppen direkt mit dem Projekt angesprochen werden sollen und warum diese Zielgruppen ausgewählt wurden.

Ergänzen Sie ggf. auch, welches spezifische multiplikatorische Potenzial die Zielgruppen haben.



	


	Zugang zu den Zielgruppen 

Schildern Sie, wie die Zielgruppen erreicht werden sollen und ob bereits Kontakte zu den Zielgruppen bestehen bzw. wie die Kontaktaufnahme geplant ist.



	


5. Vernetzung
	Projektspezifische (Kooperations-)Partner

Führen Sie Organisationen und Einrichtungen auf, die die Durchführung des Projekts durch Vernetzung, Kooperation, Beratung, inhaltlich-didaktischen Austausch u. ä. unterstützen. 

Führen Sie auch solche Partner auf, mit denen bis zum Zeitpunkt der Antragstellung noch keine konkrete Vernetzung besteht, eine solche jedoch angestrebt wird (erläutern Sie kurz die weitere Vorgehensweise).

Stellen Sie explizit dar, inwiefern die Zusammenarbeit mit den genannten Partnern im Rahmen des Projekts genutzt werden soll und wie dies zur Zielerreichung bzw. ggf. zur Zielgruppenerreichung beitragen kann.



	


	Ggf. projektspezifische Netzwerke

Benennen Sie ggf. auch projektspezifische Netzwerke und schildern Sie deren Bedeutung für das Projekt.



	


	Ggf. Vernetzung mit Vertretern von Kommune/ Land/ Bund

Benennen und schildern Sie ggf., inwiefern Sie bezüglich des geplanten Projektvorhabens mit Vertretern von Kommune/ Land/ Bund in Kontakt stehen (werden) und wie sie diesen Kontakt für die Projektdurchführung nutzen möchten.



	


6. Erläuterung der geplanten Maßnahmen und Aktivitäten sowie der jeweiligen methodischen Ansätze

	Projekt 

Schildern Sie kurz das Gesamtkonzept des Projekts (beispielsweise Zeitplan, Vorgehensweise, thematische Einordnung, Zielgruppen-Orientierung, Einbettung in andere Aktivitäten der antragstellenden Organisation bzw. anderer Träger).



	


	Maßnahmen (ggf. mit Aktivitäten)

Beschreiben Sie alle Maßnahmen und Aktivitäten des geplanten Projekts. Achten Sie dabei auf eine möglichst konkrete und detaillierte Darstellung.

Gehen Sie dabei explizit auf die organisatorische, inhaltliche und methodische Konzeption und Ausgestaltung der Maßnahmen und Aktivitäten ein. Sofern zu bestimmten Aspekten noch keine Aussage getroffen werden kann, geben Sie dies an,  und erläutern Sie die weitere Planung/ Entscheidungsfindung.

Greifen Sie - abhängig von der Maßnahme - folgende Punkte auf: geplanter Ort, Zeitraum, Teilnehmerzahlen, Teilnehmerakquise, Programmablauf, Referent/innen, Themenschwerpunkte, Fragestellungen, Diskussionspunkte, methodische Herangehensweise, pädagogisches Konzept, Hintergründe, Besonderheiten, weitere projektspezifische Angaben etc..



	


7. Querschnittsaufgabe: Chancengleichheit und Nachhaltigkeit

	Erläutern Sie, inwiefern 

· Nachhaltigkeitsaspekte (wie z.B. Beachtung der Einkaufskriterien bio/ regional/ fair oder Planung CO2 –armer Dienstreisen)

· Aspekte der Chancengleichheit zwischen Frauen und Männern, Menschen mit und ohne Migrationshintergrund sowie Menschen mit unterschiedlichen Bildungsvoraussetzungen und -zugängen 

bei der Planung des Projekts berücksichtigt werden.



	


8. Ausgaben- und Finanzierungsplan

	Der Ausgaben- und Finanzierungsplan muss anhand des bereitgestellten Excel-Formulars "Ausgaben- und Finanzierungsplan" erstellt werden. 


9. Bestätigung

	Die antragstellende Organisation bestätigt, dass 

· mit dem beantragten Projekt noch nicht begonnen wurde, 

· das Projekt ohne den Zuschuss des BMZ nicht durchgeführt werden kann,

· bei anderen Stellen beantragte bzw. von anderen Stellen bereits zugesagte oder in
               Aussicht gestellte Fördermittel im Ausgaben- und Finanzierungsplan aufgeführt sind.


	Die antragstellende Organisation erklärt sich ferner einverstanden mit der Weitergabe der im Projektantrag enthaltenen Daten an Gutachter/innen und Fachbeiräte, die das BMZ beraten. 


	Der Antrag ist von einer zeichnungsberechtigten Person zu unterschreiben.



_________________________



_________________________

Ort, Datum





Unterschrift
� Bitte beachten Sie: Die Genehmigung eines vorzeitigen Projektbeginns bedeutet noch keine Bewilligung oder Förderungszusage. Das Risiko der Vorfinanzierung liegt bei dem Antragsteller.





� Inhaltlich basiert das Förderprogramm Entwicklungspolitische Bildung auf der Konzeption 159 zur Entwicklungspolitischen Informations- und Bildungsarbeit des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ). 


� Grundlage für die finanztechnische Abwicklung von Projekten des Förderprogramms Entwicklungspolitische Bildung sind die Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung - ANBest-P (§ 44 der Bundeshaushaltsordnung - BHO).
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